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WEISSENSEE. Das Volkstheater
Weißensee wird ihn diesem
Sommer zum Leben er-
wecken: Den „Weisen Hai“.

Um wen oder was es sich dabei
handelt, verraten die Initiato-
ren noch nicht. Noch werden
Akteure für die neue Inszenie-
rung gesucht. Gegründet wurde
das Volkstheater Weißensee
2009 von Schauspielerin Mi-
chaela Benn und Musiker Chris-
tian Sabot gemeinsam mit an-
deren theaterinteressierten
Weißenseern. Diese entdeckten
die Aula der früheren Raoul-
Wallenberg-Oberschule, heute
Kubiz, an der Bernkasteler Stra-
ße 78 als idealen Ort für Pro-
ben. Gemeinsam mit Kindern
und Senioren studierten pro-
fessionelle Schauspieler im ver-
gangenen Jahr das Stück „Die
dumme Augustine“ ein. „Die
Aufführungen im Herbst waren
so ein großer Erfolg, dass wir in
diesem Jahr wieder ein Stück
einstudieren wollen“, so Micha-
ela Benn. „Aufgeführt wird es
diesmal im Strandbad Weißen-
see. Es wird also ein richtiges
Sommertheater.“

Als das Team mit Strandbad-
betreiber Oliver Schulz das Pro-
jekt am See verabredete, war
schnell klar, dass man sich
nicht an Stücken wie Shakes-
peares „Sommernachtstraum“
versuchen will. „Wir wollen ein
Heimatstück mit Ortsbezug in-
szenieren“, so Christian Sabot.
„Irgendwie kamen wir beim

Nachdenken auf einen Hai, der
bei uns nicht weiß sondern wei-
se ist.“ Ob es sich bei der Titelfi-
gur um einen Immobilienhai
oder einen Anarchisten handelt
oder gar um ein sensationelles
Wesen, wie man es aus Loch
Ness kennt, davon können sich
die Zuschauer überraschen las-
sen, wenn es soweit ist. 

Zunächst werden aber noch
Mitspieler gesucht. Die ersten
Kindergruppen proben bereits.
Dienstags von 16 bis 17 Uhr
treffen sich Vier- bis Sechsjäh-
rige, donnerstags von 16 bis 17
Uhr Sechs- bis Zehnjährige und
von 15 bis 16 Uhr Zehn- bis
Vierzehnjährige. Jugendliche

ab 15 Jahre sind 17 bis 18.30
Uhr zu den Proben an der Bern-
kasteler Straße 78 willkom-
men. Es werden auch noch er-
wachsene Mitspieler sowie ein
Chor und Musiker für die Be-
gleitung gesucht. Alle Interes-
sierten sollten vom 15. bis 20.
August für die Schlussproben
sowie vom 20. August bis zum
5. September für die Auffüh-
rungen Zeit haben. BW

Wer mitwirken will, meldet sich
bei Michaela Benn unter E 0177/
308 33 97, E-Mail Michae-
la.Benn@gmx.de oder bei Christi-
an Sabot, E 42 08 40 35 oder
cgsabot@web.de.

„Der weise Hai“
am Weißen See

Volkstheater inszeniert ein neues Heimatstück

Michaela Benn (hinten Mitte) und Christian Sabot (mit Taucherbrille) suchen
für ihr neues Volkstheater-Stück noch Akteure. Dafür wurden auch die
gelben Info-Karten gedruckt. Foto: BW

HEINERSDORF. Bei der ersten
Vereinsolympiade des Berli-
ner Radiosenders 105.5
belegte der Verein Zukunfts-
werkstatt Heinersdorf den
zweiten Platz.

Für die Olympiade, die im bran-
denburgischen Templin ausge-
tragen wurde, konnten sich Ver-
eine aus Berlin und Branden-
burg bewerben. 50 Vereine
durften an den Start gehen. Ge-
dacht war das Ganze nicht nur
als sportliche und denksport-
liche Herausforderung, sondern
auch als großes Treffen, bei
dem sich Vereine aus der Re-
gion kennenlernen konnten.
Bei den Wettbewerben kam es

dann nicht nur auf Sportlich-
keit an. Bei Disziplinen wie der
Keksstaffel, dem Schätzen von
Mengen oder dem Zuordnen
von Jahreszahlen zu Ereignis-
sen waren auch etwas Ge-
schicklichkeit und gute Allge-
meinbildung gefragt. 

Die Zukunftswerkstatt Hei-
nersdorf war mit Feuereifer da-
bei. Letztlich musste sie in der
Abschlusswertung nur den
Männern der Freiwilligen Feu-
erwehr Kreuzberg den Vortritt
lassen. Für den Silberrang gab
es 500 Euro. Die will die Ver-
einsmannschaft für den weite-
ren Umbau des Nachbarschafts-
hauses an der Berliner Straße 5
zur Verfügung stellen. BW

Silberrang bei der ersten
Vereinsolympiade

Zukunftswerkstatt Heinersdorf ganz vorn
WEISSENSEE. „Eltern an die
Macht!“ heißt das neue Buch
von Gerlinde Unverzagt, aus
dem sie am 25. Mai 19.30 Uhr
in der Wolfdietrich-Schnurre-
Bibliothek, Bizetstraße 41, liest.
Eltern sollen wieder lernen, der
eigenen Intuition zu vertrauen.
Gerlinde Unverzagts neues
Buch ist ein Aufruf zu mehr
Selbstbewusstsein in der Erzie-
hung. Der Eintritt ist frei.

Selbstbewusstsein
in der Erziehung

HEINERSDORF. Zum Filmabend
lädt die Zukunftswerkstatt Hei-
nersdorf am 27. Mai 20 Uhr in
das Nachbarschaftshaus, Berli-
ner Straße 5, ein. Gezeigt wird
der zweite Teil der Kieslowski-
Trilogie „Drei Farben Weiß“.
Dessen Thema ist die Gleich-
heit. Es geht um die Beziehung
zwischen dem polnischen Fri-
seur Karol und der schönen Do-
minique. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, um zwei Eu-
ro für Nachbarschaftsarbeit
wird gebeten.

Filmabend zum
Thema Gleichheit

WEISSENSEE. Eine Ausstellung
mit Malerei und Zeichnung von
Martin Flechner zeigt die Wolf-
dietrich-Schnurre-Bibliothek,
Bizetstraße 41, bis zum 29. Ju-
ni. Der Künstler lässt sich für
seine Bilder vor allem von der
Natur inspirieren. Viele sind im
Freien entstanden. Martin
Flechner bediente sich unter-
schiedlicher Techniken, von
Pastell, Aquarell, Öl bis zur
Bleistiftzeichnung. Die Ausstel-
lung gibt einen Überblick über
das Gesamtschaffen von Flech-
ner. Zu besichtigen ist die Aus-
stellung Montag von 10 bis 20
Uhr, Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 10 bis 19 Uhr sowie
Mittwoch von 15 bis 19 Uhr,
E 92 09 09 75.

Unter freiem
Himmel gemalt

WEISSENSEE. Die Abteilung „Sy-
nigia – vital und gesund“ von
„Kietz für Kids Freizeitsport“
hat wieder freie Plätze in ihren
Warmwasser-Gymnastikgruppe
in der Seniorenresidenz „Wei-
ßer See“, Berliner Allee 168,
sowie in der Park-Klinik Wei-
ßensee, Schönstraße 80, anzu-
bieten. Dieses Angebot richtet
sich vor allem an Menschen in
der zweiten Lebenshälfte, die
Funktionseinschränkungen
oder orthopädische Beschwer-
den haben. Unter Anleitung
können die Teilnehmer in 29
bis 32 Grad warmem Wasser
Übungseinheiten von 30 Minu-
ten absolvieren. Wer daran teil-
nehmen möchte, vereinbart un-
ter E 920 11 05 einen Termin.

Freie Plätze in der
Wassergymnastik

ter willkommen, die ihre Hob-
bys vorstellen wollen. Im Zen-
trum des Festes befindet sich
eine Bühne, auf der es ein bun-
tes Programm geben wird. Un-
ter anderem sind Tanzdarbie-
tungen geplant, es wird Theater
gespielt, und es wird auch viel
Musik geben.

Natürlich beteiligen sich
auch die Schüler der Grund-
schule mit Darbietungen am
Programm. Wer das Programm
bereichern will, meldet sich bei
Tino Kolev telefonisch unter
E 47 48 78 65 (montags bis
freitags von 12 bis 17 Uhr) oder
per E-Mail an info@initiative-
blankenburg.de. BW
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